Waterloo Sonnenuntergang 


Schmutziger Fluss, du musst weiter rollen, fließ in die Nacht hinein. 
Leute beschäftigt, dreht im Kopf mächtig, Taxilicht heller Schein. 
Doch ich brauch Freunde nicht, solang ich betrachte den Sonnenuntergang, 


bin ich im Paradies. 


Jeden Tag schau ich die Welt durch mein Fenster, doch kühlend, kühlend man den Abend fand, 


Waterloo Sonnenuntergang. 


Terry trifft Julie, Waterloo Bahnhof, an jeder Freitag Nacht, 
doch ich bin zu träge, wandern nicht möge, ich bleib zu Haus zur Nacht. 
Doch ich hab keine Angst, solang ich betrachte den Sonnenuntergang, 


bin ich im Paradies. 


Jeden Tag schau ich die Welt durch mein Fenster, doch kühlend, kühlend man den Abend fand, 


Waterloo Sonnenuntergang. 


Millionen Menschen, gleich einem Fliegenschwarm, Waterloo U-Bahn fahr'n, 
doch Terry und Julie den Fluss überquer'n, wo sie sich sicher fühl’n. 
Und sie brauchen Freunde nicht, solang sie betrachten den Sonnenuntergang, 


sind sie im Paradies. 


Waterloo Sonnenuntergang. 
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